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Klimafreundliche Schule

06.10.2017 - Der RFI (Radiative Forcing Index) ist das VerhÃ¤ltnis des Strahlungsantriebes aller Effekte des Flugverkehrs (Ozonbildung infolge von NOx-Emissionen, Abnahme von Methan,. Wasserdampf-Emissionen, Bildung von Kondensstreifen usw...) zum Strahlungsantrieb von flugverkehrsbedingtem CO2 allein. 
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1. EINLEITUNG 1.1. Vorwort Über die letzten Jahre hat sich das Klima weltweit stark geändert. Die weltweite Änderung hat Folgen für Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft. Somit verändern sich die Lebensbedingungen der Menschen zunehmend. Die Wilhelm-Schickard-Schule Tübingen ist ebenfalls von dieser Veränderung betroffen. Bis zum Jahr 2040 strebt die Landesregierung von Baden-Württemberg die Klimaneutralität an (Klimaschutzgesetz §7). Die Klimaneutralität soll durch Einsparungen von Energie, sowie die effiziente Bereitstellung, Umwandlung, Nutzung und Speicherung von Energie und der Nutzung von erneuerbarer Energie erreicht werden. Diesen Vorsatz hat die Juniorenfirma der Wilhelm-Schickard-Schule genutzt, um sich mit den Herausforderungen des Klimawandels auseinanderzusetzen. Mit Hilfe einer CO2-Bilanzierung wurden die CO2-Emissionen an der Schule ermittelt. Durch die Erkenntnisse der CO2-Emissionen werden mögliche Einsparungsmaßnahmen entwickelt. Für die Erstellung einer CO2-Bilanz der Wilhelm-Schickard-Schule (WSS) stellen sich folgende Fragen: 



Welchen Beitrag leistet die WSS zu Treibhausgasemissionen?







Welches sind die größten Emissionsquellen?







Welche Daten und Informationen müssen gesammelt werden um diese zu beurteilen?







Wie sehen Handlungsmaßnahmen konkret aus und wie können diese umgesetzt werden?







Welche Rolle möchte die WSS zukünftig im Bereich Klimakompetenzen einnehmen?



1.2. Was ist eine CO2-Bilanz? Eine CO2-Bilanz, auch CO2-Footprint oder Ökobilanz genannt, kann von Produkten, Unternehmen oder einzelnen Individuen erstellt werden. Dadurch kann die Gesamtmenge in CO2-Äquivalenten (CO2e) angegeben werden, die über die Lebensdauer eines Produktes, durch die Tätigkeit eines Unternehmens oder die Aktivität einer Einzelperson emittiert wird. Als Corporate Carbon Footprint (CCF) wird die Erstellung einer unternehmensweiten CO2-Bilanz bezeichnet.



1.3. Motivation und Ziel des Projektes Wir haben uns für die Erstellung der CO2-Bilanz entschieden, da uns das Thema Nachhaltigkeit interessiert und wir uns für kommende Herausforderungen weiterbilden wollen. Das Ziel des Projekts ist es, das Klimaschutzbewusstsein von uns und unseren Mitmenschen zu verbessern und unsere Schule zu einem zukunftsgerichteten Ort zu gestalten. Erreichen wollen wir dies erstens durch das Verständnis was durch den Klimawandel auf uns zukommt. Zweitens soll darüber aufgeklärt werden wo Treibhausgase, insbesondere CO2-Emissionen an unserer Schule anfallen und was durch die CO2-Bilanz bewirkt wird. Als Folgeschritt soll darüber nachgedacht werden wo Treibhausgas-Emissionen an unserer Schule schrittweise vermieden werden können. Des Weiteren soll die Bewusstseinsbildung bei den Entscheidungsträgern (Lehrer, Schulleitung, Schulverwaltung auf Kreisebene, Nachbarschulen) angeregt werden. Außerdem soll auch bei anderen Schülern sowie der breiteren Öffentlichkeit Bewusstsein gebildet werden. In Hinblick auf die Zukunft sollen diesbezüglich Vermeidungsmöglichkeiten diskutiert werden.
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1.4. Vorgehensweise November



2016:



Einführung der CO2-Bilanzierung; Kenngrößen der Energieversorgung



Dezember



2016:



Systemgrenzen der CO2-Bilanzierung



Januar – April 2017:



Erhebung der Aktivitätsdaten



Februar – April 2017:



Umfrage von Lehrern und Schülern bezüglich Pendelverhalten



Mai – Juni



2017:



Ermittlung der CO2-Bilanz



30. Juni



2017:



Stuttgart, Im Wizemann: Präsentation der CO2-Bilanz



Obwohl das Projekt im Rahmen von UnternehmensGrün abgeschlossen war, entschied die Juniorenfirma weiterzumachen und die nächsten Schritte zu gehen. Für die Bewusstseinsbildung für Klimaschutz ist es wichtig nicht nur die Bilanz zu erstellen, sondern sie auch zu bewerten, transparent zu dokumentieren und die Ergebnisse für die Schule, politische Entscheidungsträger und die Öffentlichkeit aufzubereiten. Um diesem Teil des Projektes einen angemessenen Rahmen zu geben haben sich die Schüler der WSS dazu entschieden sich mit ihrem Engagement für den Umweltpreis der Stadtwerke Tübingen im Herbst 2017 zu bewerben. Juli/August



2017:



Bewertung der CO2-Bilanz und Ableitung von Handlungsempfehlung



Juli /August



2017:



Berichterstellung und Erstellen von Pressetexten



September/ Oktober2017: Präsentation der Ergebnisse und Öffentlichkeitsarbeit
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2. DATENGRUNDLAGE UND PROJEKTRAHMEN 2.1. Die Schule



Quelle: Wilhelm Schickard Schule



Die Wilhelm-Schickard-Schule ist eine Kaufmännische Schule im Landkreis Tübingen, die mehrere Schularten umfasst: Berufsfachschule, Berufskolleg, Wirtschaftsschule und Wirtschaftsgymnasium. Zahl der Lehrer: Zahl der Schüler: Stand:



90 1.365 Winter 2016/2017



2.2. Die Jufi Die Wirtschaftsjunioren der Wilhelm-Schickard-Schule e.V. gehören zum Projekt Juniorenfirma (JuFi), das gegründet wurde, um interessierten Schülern beruflicher Gymnasien einen Einblick in die Wirtschaftswelt geben zu können. Überall in Deutschland gibt es Schüler, die diese Möglichkeit nutzen und sich wie wir mit geringem Mitwirken der Lehrer in Vereinen zu „Firmen“ zusammentun. Außer in diversen Nebenprojekten engagiert sich jede Firma in einem eigenen Wirtschaftsgebiet. So erleben wir Schüler ganz praktisch Unternehmensstrukturen, Geschäftsprozesse, Finanzwirtschaft und andere Bereiche, die uns schon im Unterricht theoretisch vermittelt wurden.
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2.3. Die Projektteilnehmer



Fiona Georgi (WGI Klasse 12)



Sinem Sahin (WGI Kasse 11)



Maximilian Ackermann (WGI Kasse 12)



Marla Hahne (WGI Klasse 11)



Vivienne Linkenheil (WGI Klasse 11)



Betreuungslehrer: Herr Vogt
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2.4. Der Kooperationspartner: KlimAktiv KlimAktiv ist der Partner für Unternehmen, NGOs, Kommunen und anderen Organisationen für einen aktiven Klimaschutz durch das Bewusstsein für die eigene CO2-Bilanz. KlimAktiv bietet Unternehmen und Organisationen Klimaschutz aus einer Hand: CO2-Rechner, Dienstleistungen rund um den CO2-Fußabdruck und Erarbeitung von Klimastrategien.



Geschäftsführende Gesellschafterin CO2-Bilanzierung / Projekte Telefon: +49 (0) 7071/5496-885 Email: o.deuber[at]klimaktiv.de



"Wir bei KlimAktiv möchten die gesellschaftlichen Akteure für ein klimabewusstes Leben begeistern. Dafür begleiten wir unsere Kunden, Partner, Auftraggeber und die Öffentlichkeit auf dem Weg zur Klimaneutralität aus eigener Kraft."
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2.5. Der Projektrahmen Der Projektstart wurde durch UnternehmensGrün e.V. bzw. das Umweltministerium Baden-Württemberg gefördert. UnternehmensGrün e.V. ist ein ökologisch orientierter Unternehmensverband. Seit 1992 engagieren sich hier Unternehmen, die Verantwortung für Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft verbinden. Der Zweck des Projektes war die Veränderung des Denkens der Schuler bezüglich Nachhaltigkeit. Durch eine Zusammenarbeit von Schülern mit einem Kooperationspartner aus der Wirtschaft zielte das Projekt darauf ab unternehmerisches Denken im Nachhaltigkeitsbereich zu stärken. Das durch UnternehmensGrün e.V. geförderte Projekt ‚Umweltprofis von morgen’ lief von September 2016 bis Ende Juni 2017. In der Zeit haben die Junioren aktiv an der CO2-Bilanz der Schule gearbeitet und sechs Workshops zu verschiedenen Aspekten der Nachhaltigkeit besucht. Die Förderung von UnternehmensGrün e.V. endete am 30. Juni 2017 und die Junioren zertifizierten sich als ‚Umweltprofis von Morgen‘. Abbildung 1: Preisverleihung "Umweltprofis von Morgen" in Stuttgart am 30.Juni 2017



Quelle: UnternehmensGrün e.V.
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3. DIE CO 2 -BILANZ 3.1. Systemgrenzen Die Systemgrenzen der CO2-Bilanz der WSS wurden mit einem gängigen internationalen Standard zur Bilanzierung von Organisationen, dem Greenhouse Gas Protocol, gesetzt. Die CO2-Bilanz umfasst (siehe auch Abbildung 2): 



direkte Emissionsquellen (Scope 1): alle Treibhausgas-Emissionen, die direkt durch Verbrennung in eigenen Anlagen der Organisation entstehen (z.B. aus stationärer Verbrennung fossiler Brennstoffe wie bei einer Erdgasheizung, aus mobiler Verbrennung fossiler Treibstoffe wie Diesel oder durch Verflüchtigungen von Klimagasen aus Kühl- und Kältemitteln).







indirekte Emissionsquellen aus leitungsgebundenen Energieträgern (Scope 2): THG-Emissionen aus dem Strombezug bzw. dem Bezug von Nah- und Fernwärme.







weitere indirekte Emissionen (Scope 3): alle sonstigen indirekten THG-Emissionen, hier relevant: Emissionen aus eingekauften Waren und Dienstleistungen (3.1), aus der Vorkette der Brenn- und Treibstoffe (3.3), aus Dienstreisen und Klassenfahrten (3.6), aus dem Pendeln der Schüler und Lehrer (3.7).



Abbildung 2: Emissionsquellen einer CO2-Bilanz nach Scopes



Quelle: Greenhouse Gas Protocol



Die Bilanz bezieht sich auf einen Standort, das Gebäude der Wilhelm-Schickard-Schule mit einer beheizten Grundfläche von 8.226 m2. Das Bezugsjahr der CO2-Bilanz ist 2016. Die CO2-Bilanz bezieht sich auf die Treibhausgase Kohlenstoffdioxid (CO2), Methan (CH4), Lachgas (N2O), perfluorierte Fluorkohlenwasserstoffe (FKW), Schwefelhexafluorid (SF6) und, seit 2015, Stickstofftrifluorid 7 | CO2-BILANZ DER WILHELM-SCHICKARD-SCHULE IN TÜBINGEN



(NF3). Die Wirkung der Nicht-CO2-Emissionen wird mit Hilfe des Global Warming Potentials in CO2Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Innerhalb dieses Berichts umfassen sowohl die Bezeichnung CO2 als auch CO2e alle hier definierten CO2-Äquivalente.



3.2. Datenerhebung Die allgemeine Vorgehensweise wurde bereits in Abschnitt 1.4 erläutert. Im Rahmen des Projektes wurden Aktivitätsdaten für die möglicherweise relevanten Emissionsquellen erhoben. Dabei wurde jede mögliche Emissionsquelle auf folgende Kriterien hin bewertet:  Relevanz 



Kontrolle, Beeinflussbarkeit







Datenverfügbarkeit







Interesse am Benchmark



Um Transparenz zu schaffen und eine Fortführung der CO2-Bilanz in späteren Jahren zu erleichtern wurden darüber hinaus systematisch Annahmen und Methoden erläutert, die Erfassungseinheit ausgewiesen sowie, wenn möglich, ein Ansprechpartner in der Schule benannt. Eine ausführliche Dokumentation der Emissionsquellen ist im ANHANG A zu finden. Die größten, bzw. zeitintensivsten Herausforderungen waren: 



Ermittlung der Mobilitätsemissionen: Da keine Daten verfügbar waren, wurden eigene Fragebögen erstellt und eine repräsentative Umfrage unter Schülern und Lehrer durchgeführt.







Die WSS wird durch ein Nahwärmenetz versorgt. Um die wärmebedingten Emissionen angemessen zu ermitteln, erfolgte die Gesamtbilanzierung der Nahwärmeanlagen (Holzhackschnitzelheizung mit Öl-Spitzenlast, Erdgas-BHKW).



Die CO2-Bilanz wurde parallel in Excel, aber auch im CO2-Rechner für Unternehmen durchgeführt. Der Ergebnisbericht aus dem CO2-Rechner wird separat bereitgestellt.
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3.3. Ergebnis Tabelle 1: Absoluter und spezifischer jährlicher Treibhausgasausstoß der WSS in t CO2e



Gesamt 547,69



Pro m² 0,067



Pro Person 0,401



Der Jährliche Treibhausgas Ausstoß beträgt 547,69 t/CO2e. Bei einer beheizten Fläche von 8.226 m² und einer Schülerzahl von 1365 ergibt sich ein spezifische CO2e-Bilanz von 0,067 t CO2e/m² bzw. 0,401 t CO2e/Schüler. Eine Übersicht über diese Kennwerte ist mit Tabelle 1 gegeben. Der überwiegende Teil der CO2e-Emissionen der WSS stammt aus den sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). Direkte Emission aus der Verbrennung von Fossilen Brenn- und Treibstoffen vor Ort, durch einen Fuhrpark sowie aus Verflüchtigungen (Scope 1) entstehen nicht. Die indirekten Emissionen aus dem Strom- und Wärmebezug (Scope 2) betragen 13,63%. Andere indirekte Emissionen (Scope 3) werden insbesondere durch die Mobilität der Schüler und Lehrer verursacht und machen 76,90% an den Gesamtemissionen aus. Die Nicht-CO2-Effekte durch die Flüge im Rahmen von Klassenfahrten machen ein Anteil von 9,47% aus. Abbildung 3: CO2-Bilanz der WSS nach Scopes in Prozent und t CO2e



Quelle: KlimAktiv CO2-Rechner für Unternehmen



Abbildung 4 bietet eine detaillierte Übersicht über den Anteil verschiedener Emissionsquellen an der Gesamtbilanz.
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Abbildung 4: CO2-Bilanz nach Emissionsquellen



4,12% 20,62%



Liegenschaften Transport Sonstiges



75,27% Quelle: Eigene Darstellung



Auffällig ist der große Anteil des Mobilitätsbereiches mit knapp 412,23 t CO2e/Jahr bzw. (75,27%). Der größte Anteil der Mobilitätsemission wird durch die Anfahrt der Schüler (71,39%) und der Lehrer (16,79%) verursacht. Die Klassenfahrten bzw. die Fortbildungen der Lehrer bilden einen Anteil von 10,45% bzw. von 1,37% (Abbildung 5: Anteil verschiedener Emissionsquellen an den CO2e-Emissionen in der Mobilität). Abbildung 5: Anteil verschiedener Emissionsquellen an den CO2e-Emissionen in der Mobilität



10,45%



1,37%



Anfahrt Schüler



16,79%



Anfahrt Lehrer Klassenfahrten Fortbildungen Lehrer 71,39%
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3.4. Bewertung der Emissionsquellen Strom Der Stromverbrauch der WSS fällt aus Sicht der CO2-Emissionen nicht übermäßig ins Gewicht, da die Schule Grünstrom bezieht. Durch Grünstrom werden bereits 72,12 t CO2e dadurch eingespart, dass die Schule auf Graustrom (Deutscher Durschnittstrom) verzichtet (Abbildung 6). Darüber hinaus sank der Stromverbrauch der Wilhelm-Schickard-Schule seit 2010 kontinuierlich, wie in Abbildung 7 deutlich zu erkennen ist. Zwischen 2010 und 2015 ist er um ca. 17% gesunken. Abbildung 6: CO2e-Emissionen aus dem Bereich Strom im Vergleich zum deutschen Durchschnitt in t CO2e



90 80 70 60 50



Vermeidung 72,12



40



CO2e-Emissionen



76,77



30 20 10 4,65



0 Deutscher Durchschnitt (Graustrom)



Wilhelm-Schickard-Schule



Abbildung 7: Stromverbrauch der WWS und der Mathilde-Weber-Schule (gesamt) in MWh



400 390 380 370 360 350 340 330 320 310 300 2009



2010



2011



2012



2013



2014



Quelle: Wilhelm-Schickard-Schule Tübingen - Strom- und Wassersparkonzept
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2015



2016



Wärme Die Wärmeversorgung der WSS verursacht verhältnismäßig wenige CO2e-Emissionen, da sie durch einen Großteil durch erneuerbare Energien (Holzhackschnitzel) bereitgestellt wird. Gegenüber einer durchschnittlichen Fernwärmeerzeugung werden bereits 157,25 t CO2e/Jahr eingespart1 (Abbildung 8). Abbildung 8: CO2e-Emissionen aus dem Bereich Wärme im Vergleich zum deutschen Durchschnitt in t CO2e



250



200



150



Vermeidung 157,25 100



CO2e-Emissionen



193,39



50 36,14 0 Fernwärme Mix-D



Wilhelm-Schickard-Schule



Anfahrt der Schüler Die Anfahrt eines Schülers, der durchschnittlich 12,5 km pendelt (ein Weg), verursacht 1,05 kg CO2 /Weg bzw. 2,09 kg CO2e/Tag. Ein Vollzeit-Schüler2 verursacht im Durchschnitt mit seinen Pendelfahrten 0,387 t CO2e/Jahr. Im Vergleich zu den Lehrern sind die pro Kopf Pendelemissionen deutlich geringer. Da aber, wie Abbildung 9 zeigt, noch ein bedeutender Teil der Schüler mit Pkw pendelt ist davon auszugehen, dass ein großes CO2e-Vermeidungspotenzial durch Umstieg auf ÖPNV und Fahrrad sowie das Bilden von Fahrgemeinschaften besteht.



1 2



Bei einem Nutzen von 710373 kWh Fernwärme Mix-D, ergibt sich ein Vergleichswert für den deutschen Durchschnitt von 193,39 tCO2e. Bei 37 Schulwochen und einer Annahme von 5 Tagen Anwesenheit pro Woche.
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Abbildung 9: Verkehrsträgerwahl bei Anfahrt der Schüler



11%



42%



Pkw ÖPNV Rad, zu Fuß



47%



Quelle: Eigene Berechnug auf Basis einer Umfrage



Anfahrt der Lehrer Die Anfahrt eines Lehrers, der durchschnittlich ca. 13 km pendelt (ein Weg), verursacht ca. 2,37 kg CO2e (ein Weg) bzw. 4,74 kg CO2e/Tag. Ein Vollzeit-Lehrer3 verursacht mit seinen Pendelfahrten 0,702 t CO2e/Jahr. Da noch ein Großteil der Lehrer mit Pkw pendelt ist davon auszugehen, dass auch hier ein großes CO2e-Vermeidungspotenzial durch Umstieg auf ÖPNV und Fahrrad sowie das bilden von Fahrgemeinschaften besteht. Abbildung 10: Verkehrsträgerwahl bei der Anfahrt der Lehrer



34% Pkw ÖPNV 59%



Rad, zu Fuß



7%



Quelle: Eigene Berechnug auf Basis einer Umfrage



3



Bei 37 Schulwochen und einer Annahme von 4 Tagen mit Präsenz an der Schule pro Woche.
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Klassenfahrten Die Klassenfahrten tragen mit 7,86% zu den Gesamtemissionen der Schule bei. Die Gegenüberstellung der vier Klassenfahrten macht deutlich, dass die Studienreise nach Guangzhou diese Emissionskategorie dominiert. Die 17 Personen die nach China gereist sind haben durch ihre Flugaktivitäten insgesamt eine Klimawirksamkeit in der Höhe von 37,28 t CO2e beigetragen. Dies entspricht 6,81% der Gesamt-CO2-Bilanz, bzw. der Emissionsmenge von 93 Schülern über ein ganzes Jahr. Aus Sicht des Klimaschutzes ist die Bahnnutzung, aufgrund des von der Bahn eingesetzten Grünstroms, im Fernverkehr am vorteilhaftesten, wie die Gegenüberstellung der CO2-Emissionen pro Schüler für die vier Klassenfahrten in Abbildung 11 zeigt. Abbildung 11: CO2e-Emissionen/Person in Abhängigkeit von der Art der Klassenfahrt (Verkehrsmittel, Reisedistanz)



Guangzhou, Flugzeug Venedig, Bus Hamburg, Zug Jakobsweg, Bilbao, Bus 0



1



2



3



4



5



t CO2e 6



Quelle: Eigene Darstellung



Fortbildungen der Lehrer Zur Bilanzierung der Fortbildungen der Lehrer wurde die Annahme getroffen, dass alle Lehrer im Schnitt an einer Fortbildung teilnehmen und dafür 150 km (eine Strecke) mit dem PKW zurücklegen. Daraus ergeben sich insgesamt Emissionen in Höhe von 5,63 t CO2e.
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3.5. Handlungsempfehlungen Im Bereich der Mobilität sind die größten Vermeidungspotenziale. Da das Projekt zeitlich begrenzt war, haben wir uns auf Möglichkeiten zum Handeln in diesem Bereich konzentriert. Auch wenn andere Bereiche unberücksichtigt bleiben, gibt es dort dennoch sinnvolle Einsparpotentiale. Zur Verminderung der CO2-Emissionen aus der Mobilität wären folgende Ansätze vielversprechend und denkbar: Bewusstseinsbildung Ein Workshop für alle Lehrer und die Schulleitung zum Thema Klimaschutz, Bewusstseinsbildung über verschiedene Transportmittel, deren CO2-Emissionen und Möglichkeiten Emissionen zu vermeiden, kann an der Schule durchgeführt werden und gleichzeitig als Multiplikator dienen um die gesamte Schülerschaft zu erreichen. Mobilitäts-App Eine Möglichkeit kostengünstig und mit großem Potential CO2 einzusparen, besteht darin, die mit dem Auto anfahrenden Schüler und Mitarbeiter zu motivieren, Fahrgemeinschaften zu bilden. Derzeit gibt es viele Apps, die solch eine Dienstleistung anbieten. Eine solche App lohnt sich vor allem, da Fahrten zur Schule täglich anstehen. Außerdem sind im Stadtteil Derendingen mehrere Schulen in unmittelbarer Nähe, deren Schüler eine solche App nutzen könnten. Ausbau Nahverkehr Da viele Schüler zu den Stichzeiten auf öffentliche Verkehrsmittel zugreifen, sind diese oft überfüllt, was viele Schüler als unangenehm empfinden. Durch weitere Sonderbusse, auch in die Tübinger Umgebung, kann man öffentliche Verkehrsmittel für Schüler attraktiver machen. Auch durch die Senkung oder Streichung der Kosten für Schüler und Lehrer im öffentlichen Nahverkehr können mehr Schüler zum Bus und Bahn fahren bewegt werden. Parkplätze Im Bereich Parkplätze an der Schule bestehen mehrere Möglichkeiten um Emissionen einzusparen. Eine Reduzierung der Parkplätze in Schulnähe und eine Erhöhung der Parkplatzgebühren können dazu führen, dass weniger Schüler und Lehrer das Auto als Transportmittel nutzen. Eine Bevorzugung von Elektroautos und das Bilden von Fahrgemeinschaften bei der Bereitstellung von Parkplätzen macht das Fahren solcher, für Schüler und Lehrer attraktiver.
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4. ZUSAMMENFASSUNG UND AUSBLICK 4.1. Zusammenfassung der Ergebnisse Die CO2-Bilanz der Wilhelm-Schickard-Schule (WSS) in Tübingen mit Handlungsempfehlungen für eine klimafreundliche Schule für das Jahr 2016 wurde vom November 2016 bis zum Oktober 2017 von den Wirtschaftsjunioren der WSS in Kooperation mit KlimAktiv, unterstützt von UnternehmensGrün e.V. und dem Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft des Landes Baden-Württemberg durchgeführt. Die CO2-Bilanz umfasst Scope 1, Scope 2 und Scope 3, im Sinne der Definition durch den internationalen Standard des Greenhouse Gas Protocols. Folglich beläuft sich der Treibhausgasausstoß der WSS im Jahr 2016 auf 547,69 t/CO2e. Das bedeutet eine spezifische CO2e-Bilanz von 0,067 t CO2e/m² bei 8.226m2 beheizter Fläche bzw. 0,401 t CO2e/Schüler bei einer Zahl von 1.365 Schülern. Der Überwiegende Teil der CO2e-Emissionen der WSS (76,90%) stammt aus den sonstigen indirekten Emissionen (Scope 3). Direkte Emission aus der Verbrennung von Fossilen Brenn- und Treibstoffen vor Ort und beim Fuhrpark der Schule sowie aus Verflüchtigungen (Scope 1) entstehen keine. Indirekte Emissionen aus dem Strom- und Wärmebezug (Scope 2) betragen 13,63%. Die Nicht-CO2-Effekte durch die Klassenfahrten machen ein Anteil von 9,47% aus. Eine solche Verteilung ist bei Verwaltungs- und Dienstleistungseinrichtungen bzw. Bildungseinrichtungen mit klimafreundlicher Nahwärmeversorgung und Grünstrombezug üblich. Die CO2-Bilanzierung hat aufgezeigt, dass die bestehenden Einsparpotenziale im Bereich der Strom- und Wärmenutzung durch den großen Anteil Holzhackschnitzeln in der Wärmebereitstellung und dem Bezug von Grünstrom bereits weitestgehend genutzt wurden. Insbesondere die Verwendung von erneuerbaren Energieträgern in der Wärmeproduktion vor Ort ergibt eine große Vermeidung an CO2e-Emissionen im Vergleich zum deutschen Durchschnitt. Große Einsparpotenziale wurden hingegen in der Kategorie Transport festgestellt, welche 75,27% der gesamten Emissionen im Bezugsjahr ausmachen. Nachdrücklich wurden die unterschiedlichen Treibhauswirkungen im Fernverkehr durch die Treibhausgasemissionen der Klassenfahrten abgebildet. Während eine Flugreise von 17 Schülern ins chinesische Guangzhou 6,81% der gesamten CO2e-Emissionen verursachte reisten 40 Schüler mit Grünstrom im Fernverkehr der Deutschen Bahn klimaneutral nach Hamburg. Durch die Erstellung der CO2-Bilanz in Kombination mit repräsentativen Erhebungen zum Pendelverhalten der 90 Lehrer und der 1.365 Schüler konnten zielgerichtete Handlungsempfehlungen ausgearbeitet werden, um Bewusstsein und gute Rahmenbedingungen für klimafreundliches Pendeln zu schaffen. Die Maßnahmen umfassen Workshops zur Bewusstseinsbildung, eine Mobilitäts-App, der Ausbau des Nahverkehrs und eine klimafreundliche Umgestaltung des Angebots an Parkplätzen. Die erarbeitete Methodik und Erkenntnisse, die durch diese CO2-Bilanz geschaffen wurden, erleichtern die zukünftige CO2-Bilanzierung der WSS und ermöglichen es, kontinuierliche Reduzierung an CO2eEmissionen auf Grundlage der vorgeschlagenen Klimaschutzmaßnahmen zu erreichen.
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4.2. Bewertung der Ergebnisse Wir Schüler der Juniorenfirma der WSS haben in Zusammenarbeit mit einem lokalen Klimaschutzdienstleiser KlimAktiv gGmbH professionelles Wissen über Klimaschutz, die Bilanzierung und Reduzierung von CO2-Emissionen gewonnen. Das Projekt der Juniorenfirma bereitet uns nicht nur auf unser Berufsleben vor, sondern hat uns auch ein Bewusstsein für Klimaschutz in unserer lokalen Umgebung gegeben. Wir haben gelernt wesentliche Emissionsquellen zu erkennen und diese genauer zu untersuchen. Es ist uns klar geworden, dass nach dem Erkennen der Herausforderung und der Bestandsaufnahme es erst richtig losgeht: Wir wollen unseren eigenen Beitrag zur Bewusstseinsbildung und zur CO2-Vermeidung leisten und darüber mit anderen Schülern, mit der Schulleitung, mit dem Schulträger und mit der Stadt ins Gespräch kommen, so dass sich das Handeln in unserer Gesellschaft vervielfältigt. Mit dem Klimaschutzziel von Paris haben wir ein Ziel – legen wir jetzt und hier im Lokalen gemeinsam los und zeigen Lösungen auf. Die CO2-Bilanz zeigt auf, dass die Wilhelm Schickard Schule schon eine überdurchschnittlich klimafreundliche Wärme- und Stromversorgung aufweist. Die Schule des Landkreises setzt schon heute erneuerbare Energien zur Wärme- und Stromversorgung ein (Holzhackschnitzell, Grünstrom), ist Teil eines zukunftsweisenden Nahwärmenetzes und leistet schon heute in der klimafreundlichen Stadt Tübingen einen wichtigen Beitrag zur Energiewende.
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ABKÜRZUNGEN Abkürzung CO2e THG WSS



Beschreibung CO2-Äquivalente Treibhausgase Wilhelm-Schickard-Schule
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ANHANG A. Datenerfassung nach Emissionsquellen Direkte Emissionen (Scope 1 Emissionen) Scope 1 Relevanz Kontrolle, Beinflussbarkeit Vermeidungspotential Datenverfügbarkeit Interesse am Benchmark Kommentar Erfassungseinheit Berücksichtigung CCF Ansprechpartner



Scope 1 Relevanz Kontrolle, Beinflussbarkeit Vermeidungspotential Datenverfügbarkeit Interesse am Benchmark Kommentar Erfassungseinheit Berücksichtigung CCF Ansprechpartner



Scope 1 Relevanz Kontrolle, Beinflussbarkeit Vermeidungspotential Datenverfügbarkeit Interesse am Benchmark Kommentar Erfassungseinheit Berücksichtigung CCF Ansprechpartner



Stationäre Verbrennung Fossile Energieträger Heizung Ja Ja Ja Sehr gut, über Contractor Ja kWh Erdgas, l Öl, Srm Holzhackschnitzel Ja Kraftwärmeanlagen GmbH



Verflüchtigung Kühl- und Kälteanlagen Gering Bei Neuanlagen Gering Prüfbericht nicht verfügbar Nein 1 Klimaanlage für Server. Aus Erfahrung wenig relevant, da Prüfbericht nicht vorlag nicht berücksichtigt Art des Kühlmittels und Masse der Verflüchtigung Ja Herr Höppner, Herr Krafft



Mobile Verbrennung Fuhrpark: Dienstwagen, Fahrzeugpool Nein, keine Dienstwagen, kein Fahrzeugpool Ja Ja Keine Ja Anzahl der Fahrzeuge, Kraftstoffverbrauch pro Jahr Nein Herr Riehle



Indirekte Emissionen aus dem Bezug leitungsgebundener Energieträger (Scope 2 Emissionen) Scope 2 Relevanz Kontrolle, Beinflussbarkeit Vermeidungspotential Datenverfügbarkeit Interesse am Benchmark Kommentar



Strombezug Ja Ja Ja Mittel Ja Stromverbrauch lag nur als Gesamtverbrauch mit dem der MathildeWeber Schule vor. Stromverbrauch wurde mit Hilfe der beheizten Grundflächen auf die Schulen zugeordnet, daher nur Schätzung. Gesamtstromverbrauch: 342182 kWh Wilhelm Schickard Schule: 8226 m2 (39,73%) Mathilde Weber Schule: 12478 m2 (60,27%) Strom wird durch Stadtwerke Radolfzell geliefert, Grünstrom; Rechnung liegt der Schule nicht vor. Wärme Bezugsjahr 2016 Die Wilhelm Schickard Schule bezieht Wärme aus einem Nahwärmenetz. Die Wärme wird in einem Erdgas-BHKW sowie wie einer Holzpelletheizung (mit Öl für die Spitzenlast) für verschiedene Endkunden erzeugt. Anbei die vom Contractor Kraftwärmeanlagen GmbH bereitgestellten Aktivitätsdaten, die der Bilanz zugrunde liegen. Die WSS erhält 17,45% der bereitgestellten Wärme (685,2 MWh). Die CO2e-Emissionen werden nach dem Exergieansatz der Wärme- und Stromproduktion zugeordnet. Strom- und Wärmeerzeugung (BHKW, Holzpelletheizung)



Energieerzeugung Nahwärme Brennstoffeinsatz Holz Öl



Einheit



Wert



Liter



24.355,70



Erdgas (BHKW)



MWh



754,59



Stromerzeugung



MWh



201,69



MWh



45,61



Wärmeerzeugung



MWh



4.070,75



Verluste Wärmelieferung



MWh MWh



144,25



Einspeisung



%



22,6



100,0



3.926,50



Erfassungseinheit Berücksichtigung CCF Ansprechpartner



Holz



MWh



3.453,50



84,8



Öl



MWh



194,85



4,8



Erdgas (BHKW)



MWh



422,40



10,4



BHKW: Vorlauftemperatur von 90°C Rücklauftemperatur von max. 70°C Umgebungstemperatur beträgt max. 40°C kWh Ja Strom - Herr Hermann (Landratsamt) Wärme – Frau Falzone (Kraftwärmeanlagen GmbH) Kalkulation – Frau Dr. Deuber (KlimAktiv gGmbH)



Weitere indirekte Emissionen (Scope 3 Emissionen)



Scope 3.1 Eingekaufte Waren und Dienstleistungen Scope 3.1 Relevanz Kontrolle, Beinflussbarkeit Vermeidungspotential Datenverfügbarkeit Interesse am Benchmark Kommentar



Erfassungseinheit Berücksichtigung CCF Ansprechpartner Scope 3.1 Relevanz Kontrolle, Beinflussbarkeit Vermeidungspotential Datenverfügbarkeit Interesse am Benchmark Kommentar



Eingekaufte Waren und Dienstleistungen: Papier Gering Ja Ja Mittel Ja Rechnung für Papierverbrauch verfügbar: 4186 € Ca. 1 Mio Blatt (Angabe Sekretariat) Hochrechnung auf kg Papier



Sekretariat Frau Märkle Eingekaufte Waren und Dienstleistungen: Neuanschaffung Bücher Gering Nein Nein Gut Nein Liste der gekauften Bücher + Beispielexemplar + Menge Über Wiegen und Hochrechnung



Erfassungseinheit Berücksichtigung CCF Ansprechpartner



Kg Papier Ja Lernmittelsammlung Frau Andler



Scope 3.1



Eingekaufte Waren und Dienstleistungen IT Infrastruktur Gering Gering Gering Ja Nein Liste an neu erworbenen IT Geräten verfügbar Anzahl PC, Laptop Ja Herr Höppner



Relevanz Kontrolle, Beinflussbarkeit Vermeidungspotential Datenverfügbarkeit Interesse am Benchmark Kommentar Erfassungseinheit Berücksichtigung CCF Ansprechpartner



Scope 3.3 Brennstoff und energiebezogene Emissionen (nicht in Scope 1 und 2 enthalten)



Brennstoff und energiebezogene Emissionen (Vorkette) a) Abbau, Produktion und Transport eingekaufter Energieträger und Treibstoffe b) Abbau, Produktion und Transport von Energieträgern bzw. Treibstoffen, die für die Erzeugung des eingekauften Stroms und Wasserdampfs sowie eingekaufter Wärme und Kühlung eingesetzt werden c) Übertragungsverlusten während des Transports und der Verteilung der eingekauften Energie d) Erzeugung von Energie, die vom betreffenden Unternehmen erst eingekauft und dann weiterverkauft wird Cradle-to-gate Carbon Footprint von direkt im Unternehmen oder bei der Erzeugung eingekaufter Energie verbrauchten Primärenergieträgern wie Erdgas, Heizöl, Benzin, Diesel, Kohle



Scope 3.3 Relevanz Kontrolle, Beinflussbarkeit Vermeidungspotential Datenverfügbarkeit Bezug zu Kerngeschäft Interesse am Benchmark Kommentar



Erfassungseinheit Berücksichtigung CCF



Vorkette der Energieträger Ja Ja Ja Ja Ja Berechnung erfolgt für fossile und erneuerbare Energieträger (Holzpellets) durch Angabe der Verbrauchsdaten durch KlimAktiv je Energieträger in kWh, l, kg Ja



Scope 3.5: Abfall



Relevanz Kontrolle, Beinflussbarkeit Vermeidungspotential Datenverfügbarkeit Interesse am Benchmark Kommentar Erfassungseinheit Berücksichtigung CCF Ansprechpartner



Abfall Gering Ja, gering Ja Gering Nein Aufgrund der geringen Relevanz nicht erhoben Kg Abfall Nein



Scope 3.6: Geschäftsreisen Scope 3.6 Relevanz Kontrolle, Beinflussbarkeit Vermeidungspotential Datenverfügbarkeit Interesse am Benchmark Kommentar



Fortbildung Lehrer Transport Ja Ja Ja Sehr gering Ja Annahme: 1 Fortbildung pro Lehrer pro Jahr 150 km Einweg mit PKW



Erfassungseinheit Berücksichtigung CCF Ansprechpartner



PKW-km Ja Herr Riehle



Scope 3.6



Geschäftsreisen Klassenfahrten Ja Ja Ja Sehr gut Ja Verfügbar: Zahl der Schüler, Verkehrsmittelwahl Distanz abgeschätzt über google maps



Relevanz Kontrolle, Beinflussbarkeit Vermeidungspotential Datenverfügbarkeit Interesse am Benchmark Kommentar



Erfassungseinheit Berücksichtigung CCF Ansprechpartner



Schülerzahl, Verkehrsmittel-km Ja Stellvertretender Schulleiter Herr Riehle



Scope 3.7: Pendeln der Schüler und Lehrer Scope 3.7 Relevanz Kontrolle, Beinflussbarkeit Vermeidungspotential Datenverfügbarkeit Interesse am Benchmark Kommentar



Erfassungseinheit Berücksichtigung CCF Ansprechpartner



Scope 3.7 Relevanz Kontrolle, Beinflussbarkeit Vermeidungspotential Datenverfügbarkeit Interesse am Benchmark Kommentar



Erfassungseinheit Berücksichtigung CCF Ansprechpartner



Pendeln der Schüler Sehr hoch Ja Ja Mittel (Umfragen) Ja Umfrage mit Hilfe eines eigens entwickelten Fragebogens (siehe Anhang), Vollzeitschüler: Rücklaufquote 49 % (317 von 643 Vollzeitschüler) Teilzeitschüler: Rücklaufquote ca. 28% (204 von 722 Teilzeitschüler) Hochrechnung auf alle Schüler. Personen-km nach Verkehrsmittel (PKW, ÖPNV, Fuß, Fahrrad) Ja Eigenerhebung



Pendeln der Lehrer Ja Ja Ja Mittel (Umfrage) Ja Umfrage mit Hilfe eines eigens entwickelten Fragebogens (siehe Anhang), Rücklaufquote 60% (54 Fragebogen bei 90 Lehrer) Hochrechnung auf alle Lehrer. Bei Angaben von 2 Verkehrsmittel Durchschnittsbildung. Personen-km nach Verkehrsmittel (PKW, ÖPNV, Fuß, Fahrrad) Ja Eigenerhebung



ANHANG B. Fragebögen - Mobilität Liebe Lehrerinnen und Lehrer, wir, die Wirtschaftsjunioren der Wilhelm-Schickard-Schule, erstellen im Rahmen eines Projektes eine CO2Bilanzierung unserer Schule. Die CO2-Emissionen, die entstehen, wenn Schüler und Lehrer zur Schule kommen, zählen dabei auch zu den täglichen Emissionen die im Schulalltag anfallen. Um unsere Bilanzierung erstellen zu können, benötigen wir deshalb Informationen darüber, auf welchen Wegen Sie täglich zur Schule kommen. Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie alle bei dieser Umfrage mitmachen und uns damit bei unserem Projekt unterstützen. Die ausgefüllten Bögen legen Sie bitte bis zum 21.02.2017, 12:45 Uhr in das Fach von Frau Klee. Die Informationen werden anonymisiert und vertraulich behandelt. Bei Fragen oder Anmerkungen wenden Sie sich bitte an Herrn Keller. Danke für Ihre Zeit und Ihre Unterstützung! Ihre Wirtschaftsjunioren



Liebe Schülerinnen und Schüler, wir, die Wirtschaftsjunioren der Wilhelm-Schickard-Schule, erstellen im Rahmen eines Projektes eine CO2Bilanzierung unserer Schule. Die CO2-Emissionen, die entstehen, wenn Schüler und Lehrer zur Schule kommen, zählen dabei auch zu den täglichen Emissionen die im Schulalltag anfallen. Um unsere Bilanzierung erstellen zu können, benötigen wir deshalb Informationen darüber, auf welchen Wegen Ihr täglich zur Schule kommt. Wir würden uns sehr freuen, wenn Ihr alle bei dieser Umfrage mitmacht und uns damit bei unserem Projekt unterstützt. Die Informationen werden anonymisiert und vertraulich behandelt. Danke für Eure Zeit und Eure Unterstützung! Eure Wirtschaftsjunioren



ANHANG C.



Übersicht über die Aktivitätsdaten



Sektor



Thema



Liegenschaften



Heizung Holzhackschnitzel (Anteil WSS) Öl (Anteil WSS) Erdgas (BHKW, Exergieansatz) Grünstrom



Transport



Einheit



Emissionen (t CO2e)



689,92



SRM



15,04



4250,23 71100



l kWh



13,50 7,71



135954



kWh



4,65



27000



PKW-km



5,63



Anfahrt Lehrer Fahrrad Zu Fuß PKW Mix ÖPNV



30648 3873 325292 19733



Pkm Pkm Pkm Pkm



0,00 0,00 67,86 1,37



Anfahrt Schüler Fahrrad Zu Fuß PKW Mix Elektro Fernzug ÖPNV



110704 112837 499872 5994 143856 2641964



Pkm Pkm Pkm Pkm Pkm Pkm



0,00 0,00 104,2 0,58 5,82 183,64



109978 56160 311440



Pkm Pkm Pkm



3,51 2,27 37,28



kg kg



6,64 1,42



Stück Stück Stück



11,19 2,65 0,66



Geschäftsfahrten Weiterbildungen Lehrer



Klassenfahrten Reisebus Bahn Fernverkehr D Flugzeug



Sonstiges



Menge



Papier Druck IT Computer Laptop Tablets



4990 1067 33 10 2



ANHANG D. CO2-Bilanz erstellt mit CO2-Rechner für Unternehmen



Wilhelm Schickard Schule Bilanz



(2016)



Bericht Der Corporate Carbon Footprint für Wilhelm-Schickard-Schule für das Jahr 2016 beläuft sich auf 547.69 t CO2e. Berichtsname



Wilhelm Schickard Schule Bilanz



Berichtsjahr



2016 (01.01. - 31.12.)



Bilanzierungsansatz



Operationelle Kontrolle



Erstelldatum



06.10.2017, 10:19



Die in diesem Bericht zugrunde liegende Treibhausgasbilanz wurde mit dem System CO2Rechner PRO 2.2 von KlimAktiv gGmbH erstellt.



Ergebnis Ergebnis



CO2e [t]



CO2e [%]



0.00



0.00



82.44



15.05



Weitere indirekte Emissionen (Scope 3)



465.25



84.95



Gesamte Emissionen



547.69



100.00



Direkte Emissionen (Scope 1) Indirekte Emissionen aus bereitgestellter Energie (Scope 2)



Indirekte Emissionen aus bereitgestellter Energie (Scope 2) [vertraglich]



17.73



RFI: Zusätzliche Treibhausgaswirkung durch Flugreisen



57.28



Seite 1 - CO2-Rechner PRO der KlimAktiv gGmbH (Lizenznehmer: KlimAktiv Consulting GmbH)



Verteilung der THG-Emissionen in Geltungsbereiche (Scopes): CO2e [t]



Scope 1: Direkte Emissionen aus der Verbrennung von fossilen Brenn- und Treibstoffen vor Ort und beim Fuhrpark des Unternehmens sowie Prozessemissionen und Verflüchtigungen. Scope 2: Indirekte Emissionen aus der Erzeugung vom zugekauftem Strom, Wärme oder Dampf. Scope 3: Andere indirekte eingebetteten Emissionen aus der Wertschöpfungskette (Bsp. Herstellung von eingekauften Materialien, Rohstoffgewinnung während der Produktion der verwendeten Brennstoffe, Mobilität der Mitarbeiter...). Nicht-CO2 Effekte (Luftverkehr): Zusätzliche Treibhausgaswirkung durch Flugreisen (insb. Ozon- und Wolkenbildung in der Troposphäre und unteren Stratosphäre) mit Radiative Forcing Index (RFI) als Maßzahl.



Seite 2 - CO2-Rechner PRO der KlimAktiv gGmbH (Lizenznehmer: KlimAktiv Consulting GmbH)



Methodologie Hintergrund Der Corporate Carbon Footprint (CCF) wurde nach Richtlinie der ISO 14064-1:2006(E) und den Vorgaben des Greenhouse Gas Protocol Corporate Standard durchgeführt. Das GHG Protocol des WRI und des WBCSD ist der international am weitesten verbreitete Standard für eine ausführliche Erhebung von THG-Emissionen. Es liefert einen Leitfaden für die Erstellung und das Reporting einer systematischen CO2e-Bilanz. Die Einhaltung dieser weltweit anerkannten Standards ermöglicht eine weitere externe Verifizierung sowie einen qualifizierten Ausgleich der THG-Emissionen. Dieser CCF berücksichtigt neben CO2 alle weiteren Treibhausgase des Kyoto-Protokolls. Das Kyoto-Protokoll bezieht sich auf die Reduktion von CO2-Emissionen sowie sechs anderen Treibhausgasen (THG), unter anderen Methan (CH4) und Lachgas (N2O). Zur besseren Vergleichbarkeit werden diese weiteren Treibhausgase entsprechend ihres globalen Erwärmungspotenzials (GWP für Global Warming Potential) im Verhältnis zu CO 2 in CO2-Äquivalente (CO2e) umgerechnet. Die GWP Werte unterliegen einer regelmäßigen Überarbeitung und stammen aus dem Vierten Sachstandsbericht des IPCC (AR4). Berechnungsmethodologie Die THG-Emissionen wurden nach einem Lebenszyklusansatz bilanziert. Aktivitäten (zum Beispiel die Energienutzung in kWh, die Transportleistung in km...) sind mit Hilfe von angepassten Emissionsfaktoren gewichtet, um die Berechnung einer Tonnage zu ermöglichen. Die Emissionsfaktoren ändern sich im Laufe der Zeit. Deshalb wird den von Ihnen erfassten Daten ein Bezugszeitraum mit den entsprechend gültigen Faktoren zugeordnet. Die Faktoren beziehen sich auf die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse, die KlimAktiv gGmbH in Zusammenarbeit mit dem ifeu ermittelt und einpflegt. Für die THG-Emissionen aus bereitgestellter Energie wurde der Berechnungsansatz 'Netz' bevorzugt, d.h. die verwendeten Emissionsfaktoren beruhen auf die jeweiligen Nationalmixe für alle Berechnungen innerhalb der einzelnen Sektoren. Nach der Vorgaben der Scope 2 Accounting Guidance des GHG Protocols wird die gesamte Summe der betroffenen Emissionen (Scope 2 Emissionen) nach dem 'vertraglichen Ansatz' anhand des Liefermixes, falls vorhanden, mitberechnet und separat ausgewiesen. Die verwendeten Emissionsfaktoren liegen in diesem Fall in der Verantwortung des Anwenders und müssen seinerseits ausreichend dokumentiert werden (Faktorherkunft und Erfüllung der Qualitätskriterien nach GHG Protocol). Im Fall der Geschäftsflüge wurde der RFI separat ausgewiesen. Der RFI (Radiative Forcing Index) ist das Verhältnis des Strahlungsantriebes aller Effekte des Flugverkehrs (Ozonbildung infolge von NOx-Emissionen, Abnahme von Methan, Wasserdampf-Emissionen, Bildung von Kondensstreifen usw...) zum Strahlungsantrieb von flugverkehrsbedingtem CO2 allein. Für Flüge über 400 km (Flüge in den höheren Schichten der Atmosphäre) wird daher der Strahlungsantriebs-Index berücksichtigt.



Seite 3 - CO2-Rechner PRO der KlimAktiv gGmbH (Lizenznehmer: KlimAktiv Consulting GmbH)



KlimAktiv gGmbH ist verantwortlich für die Richtigkeit der Berechnungsalgorithmen. Der Anwender ist verantwortlich für die Richtigkeit der Daten, der Ergebnisse, der Systemgrenzen, der Wahl des Bilanzierungsansatzes und des Erhebungsprozesses. Er stellt sicher, dass die Daten ein angemessenes und getreues Bild der treibhausgasrelevanten Posten des Unternehmens / der Organisation widerspiegeln. Details über die Datenqualität, die Unsicherheiten, die einzelnen Emissionsfaktoren und Berechnungsmethodologien sowie die Annahmen je THG-Emissionsquelle werden dokumentiert. In dem hier vorliegenden Ergebnis liegen die Emissionsfaktoren noch nicht vollständig vor, so werden die zuletzt gültigen Faktoren aus den Vorjahren verwendet.
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Kenngrössen Wilhelm-Schickard-Schule Primus Truber Str. 41 72072 Tübingen Deutschland Netto Grundfläche Verwaltung [m²]



8226



Anzahl Mitarbeiter



90



Branchenschlüssel



O- öffentl. Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherg.



Individuelle Kenngröße 1: Schüler



1365



Individuelle Kenngröße 2: Lehrer



90
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Organisatorische Grenze Die Systemgrenzen bilden den Verantwortlichkeitsbereich der Institution ab. Die organisatorischen Grenzen beschreiben die Struktur des bilanzierten Unternehmens. Sie legen die zu berücksichtigenden Einheiten und Abteilungen der Institution fest, die im Corporate Carbon Footprint erfasst werden. Der CCF wurde nach einem Operationelle Kontrolle Ansatz durchgeführt. Folgende Projekte wurden betrachtet:



Firma: Wilhelm-Schickard-Schule Projektname



Bezugsjahr



Klassenfahrten



2016



Wilhelm Schickard Schule



2016
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Operationelle Grenze Die operationellen Grenzen definieren die Aktivitäten, die in die Bilanz einbezogen werden. Die Emissionen werden in zwei Kategorien aufgeteilt: direkte und indirekte Emissionen. Die Quellen wurden je nach Relevanz identifiziert und in drei Geltungsbereiche (Scopes) eingeordnet (siehe: Verteilung der THG-Emissionen nach Kategorien). Direkte CO2-Emissionen aus der Verbrennung der Biomasse (Outside of scopes) sind in diesem THG-Bericht nicht ermittelt worden.
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Ergebnis der einzelnen Sektoren aller Projekte Der Corporate Carbon Footprint für Wilhelm-Schickard-Schule für das Jahr 2016 beläuft sich auf 547.69 t CO2e. Sektor



CO2e [t]



CO2e [%]



112.91



20.62



> Wärme



36.14



6.60



> Strom



76.77



14.02



412.23



75.27



> Geschäftsfahrten



11.41



2.08



> Geschäftsflüge



37.28



6.81



> Anfahrtswege



363.54



66.38



---



0.00



22.55



4.12



8.06



1.47



14.50



2.65



Liegenschaften



Transport



Prozessemissionen Sonstiges > Papier > IT



Sektor



CO2e [t]



Klima-Invest



-74.13



> Erneuerbare



-74.13



- Hamburg 40 Schüler Indirekte Emissionsreduktion durch Einsatz von BahnCard, Streckenzeitkarten und bahn.corporate - Grünstrom Radolfzell Ausweisung der vermiedenen Treibhausgasemissionen aufgrund des Bezugs von regenerativ erzeugtem Strom (Grünstrom) anstatt konventionellem Strom. > Weitere Maßnahmen - Papier Verwendung von Recyclingapier
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-2.01



-72.12



-----



Verteilung der THG-Emissionen nach Sektoren: CO2e [t]
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Ergebnis der einzelnen Sektoren je Projekt Firma: Wilhelm-Schickard-Schule Projektname: Klassenfahrten (2016)



CO2e [t]



CO2e [%]



---



0.00



43.06



100.00



5.78



13.42



37.28



86.58



Prozessemissionen



---



0.00



Sonstiges



---



0.00



Liegenschaften Transport > Geschäftsfahrten > Geschäftsflüge



Klima-Invest



-2.01



> Erneuerbare



-2.01



Projektname: Wilhelm Schickard Schule (2016)



CO2e [t]



CO2e [%]



112.91



22.37



> Wärme



36.14



7.16



> Strom



76.77



15.21



369.17



73.16



5.63



1.12



363.54



72.04



---



0.00



22.55



4.47



8.06



1.60



14.50



2.87



Liegenschaften



Transport > Geschäftsfahrten > Anfahrtswege Prozessemissionen Sonstiges > Papier > IT Klima-Invest



-72.12



> Erneuerbare



-72.12



> Weitere Maßnahmen
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---



Verteilung der THG-Emissionen nach Kategorien Ihre Treibhausemissionen wurden nach der Vorgaben der ISO 14069 bzw. des GHG Protocol Scope 3 Standard weiter verteilt. Verteilung der Scope 1 Emissionen nach Kategorien



CO2e [t]



Emissionen aus stationärer Verbrennung



0.00



Emissionen aus mobiler Verbrennung



0.00



Prozessemissionen



0.00



Emissionen aus Verflüchtigungen



0.00



Direkte Emissionen (Scope 1)



0.00



Verteilung der Scope 2 Emissionen nach Kategorien



CO2e [t]



Emissionen aus zugekauftem und verbrauchtem Strom



64.71



Emissionen aus weiterer zugekaufter Energie (Wärme, Kälte, Dampf, Wasser)



17.73



Indirekte Emissionen aus bereitgestellter Energie (Scope 2)



82.44



Verteilung der Scope 3 Emissionen nach Kategorien



CO2e [t]



Kat. 1: Eingekaufte Waren und Dienstleistungen



22.55



Kat. 3: Brennstoff und energiebezogene Emissionen (nicht in Scope 1 und 2 enthalten)



30.47



Kat. 4: Transport und Verteilung (vorgelagert)



0.00



Kat. 5: Produzierter Abfall



0.00



Kat. 6: Geschäftsreisen Kat. 7: Pendeln der Arbeitnehmer



48.69 363.54



Kat. 9: Transport und Verteilung (nachgelagert)



0.00



Kat. 11: Nutzung der verkauften Güter



0.00



Kat. 12: Umgang mit verkauften Güter an deren Lebenszyklusende



0.00



Sonstige Quellen



0.00



Weitere indirekte Emissionen (Scope 3)
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465.25



Verteilung in Geltungsbereiche je Projekt Firma: Wilhelm-Schickard-Schule Projektname: Klassenfahrten (2016)



CO2e [t]



CO2e [%]



Direkte Emissionen (Scope 1)



0.00



0.00



Indirekte Emissionen aus bereitgestellter Energie (Scope 2)



0.00



0.00



Weitere indirekte Emissionen (Scope 3)



43.06



100.00



Gesamte Emissionen



43.06



100.00



Indirekte Emissionen aus bereitgestellter Energie (Scope 2) [vertraglich] RFI: Zusätzliche Treibhausgaswirkung durch Flugreisen



Projektname: Wilhelm Schickard Schule (2016)



0.00 57.28



CO2e [t]



CO2e [%]



0.00



0.00



82.44



16.34



Weitere indirekte Emissionen (Scope 3)



422.20



83.66



Gesamte Emissionen



504.64



100.00



Direkte Emissionen (Scope 1) Indirekte Emissionen aus bereitgestellter Energie (Scope 2)



Indirekte Emissionen aus bereitgestellter Energie (Scope 2) [vertraglich] RFI: Zusätzliche Treibhausgaswirkung durch Flugreisen
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17.73 0.00



Referenzen GHG Protocol : The Greenhouse Gas Protocol -- A Corporate Accounting and Reporting Standard, Revised Edition ©World Resources Institute (WRI) and World Business Council for Sustainable Development (WBCSD), March 2004. GHG Protocol Scope 2 : The Greenhouse Gas Protocol – Scope 2 Guidance, An amendment to the GHG Protocol Corporate Standard ©World Resources Institute (WRI), January 2015. GHG Protocol Scope 3 : The Greenhouse Gas Protocol -- Corporate Value Chain (Scope 3) Accounting and Reporting Standard ©World Resources Institute (WRI) and World Business Council for Sustainable Development (WBCSD), October 2011. IPCC 4th Assessment Report: Contribution of Working Group I to the Fourth Assessment Report of the Intergovernmental Panel on Climate Change, 2007: The Physical Science Basis. Chapter 2, pp. 212-215. Solomon, S., D. Qin, M. Manning, Z. Chen, M. Marquis, K.B. Averyt, M. Tignor and H.L. Miller (eds.). Cambridge University Press, Cambridge, United Kingdom and New York, NY, USA, 2007 ISO 14064-1:2006(E). Greenhouse gases -- Part1 : Specification with guidance at the organization level for quantification and reporting of greenhouse gas emissions and removals. Reviewed and confirmed 2009. ISO/TR 14069:2013(E). Greenhouse gases -- Quantification and reporting of greenhouse gas emissions for organiszations - Guidance for the application of ISO 14064-1. First edition 2013-05-01.
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Anwenderdaten Firma



Wilhelm-Schickard-Schule



Name Kontaktperson:



Fiona Georgi



Funktion Kontaktperson:



Teamleitung Wirtschaftsjunioren



Telefonnummer Kontaktperson:



0 70 71 - 565 17 0



E-Mail Kontaktperson:



[email protected]



Strasse:



Primus Truber Str. 41



Postleitzahl:



72072



Ort:



Tübingen



Land:



Deutschland
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Klimafreundliche Schule - KlimAktiv 

06.10.2017 - Gut. Interesse am Benchmark. Nein. Kommentar. Liste der gekauften BÃ¼cher + Beispielexemplar + Menge. Ãœber Wiegen und Hochrechnung. Erfassungseinheit. Kg Papier. BerÃ¼cksichtigung CCF. Ja. Ansprechpartner. Lernmittelsammlung Frau Andler
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Kurzfassung: MaÃŸnahmenplan klimafreundliche ... - Berlin.de 

Waschen Mineralik und gesamter. Rest zu MBS. -1.278. -7.998. PPK. Keine Optimierung fÃ¼r Verwertung betrachtet, aber gesteigerte ge- trennte Erfassung aus ...
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Schule Degersheim 

HOME · KINDERGARTEN UND PRIMARSCHULE · Schulleitung · Kindergarten · Schulhaus SennrÃ¼ti · Schulhaus Steinegg · Formulare, MerkblÃ¤tter, etc. Links.
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Trauer-Schule 

Zum Direktor wurde er am 1.O.Tuni 19o7 ernannt. Seine volle Kraft setzte er ein, dass die nÃ¶he. A Knabensenale die er hier VorfanÃµ ausg-Haut und an.










 


[image: alt]





Klimafreundliche Autos in Deutschland - European Climate Foundation 

Unternehmen und Organisationen verstanden werden. Berlin ... Beratung mit den wissenschaftlichen Auftragnehmern, ... drei Unternehmen, die im Bereich der.
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Erich Kästner Schule 

trag der Eltern. Im Konzept der Schule stehen Prävention und Re- habilitation als oberste Ziele. Die Schule ist als. Durchgangsschule konzipiert. Somit folgt die.
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Die Schule der Spielleute 

hat geheiratet, und der Gaukler â€¦Â«, er schlug einen miss- gestimmten Akkord an, Â»â€¦ wurde erschlagen.Â« Â»Gott sei seiner Seele gnÃ¤digÂ«, sagte Elbelin. Â»Wer.
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Abenteuer in der Schule 

J.P. Bachem Verlag, KÃ¶ln 2013. In Zusammenarbeit mit der Johanniter-Unfall-Hilfe. Text: Melle Siegfried. Illustration: Andreas Ganther. Redaktion: Oliver Versch.
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Primus-Schule - Gemeinde Titz 

15.07.2013 - Bürgermeister. Hauptschulgebäude (in Titz). Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur. Verfügung: Gemeindeverwaltung Titz. Landstraße ...
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DIE ROMANTISCHE SCHULE PDF 

related with die romantische schule PDF, include : Diablo 3 Guide, Diccionario General De La. Lengua Espanola En Cd Rom, and many other ebooks.
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In der Schule Jesu 

in denen Prostituierten geholfen wird, Magdalenenheim. Dennoch war Maria Magdalena keine Prostituierte. Wir haben auch keine Hinweise darauf, dass ...
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Bremen braucht ganztags Schule 

sen, dass mit dem ganztÃ¤gigen Lernen sowohl die Vereinbarkeit von Familie und Beruf als auch die Bildungschancen aller Kinder verbessert werden sollen.
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RiSU-NRW - Sichere Schule 

1 Allgemeines. Die Richtlinien zur Sicherheit im Unterricht an allgemeinbildenden Schulen in Nordrhein-Westfalen (RISU-NRW) gelten in den na- ...... 10 Jahre). • veranlasst Sachverständigenprü- fung des Röntgengerätes (alle 5. Jahre). • Aufbewahrung 
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ARL025POT - Schule und Familie 

Rd ist die AbkÃ¼rzung fÃ¼r Runde. ERKLÃ„RUNGEN. Die Boshi wird 3â€”fÃ¤dig mit halben StÃ¤bchen in Runden gehÃ¤kelt. Die Augen, bestehend aus 2 Teilen, ...
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Soziale Netzwerke in der Schule - Landesinstitut für Schule Bremen 

Du wirst nur ein einziges persönliches Konto anlegen. [. .... eröffnen, was im Rahmen eines Projekts versucht ..... http://www.hr-online.de/website/radio/hr4/index.
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schule in heilbronn theodorheussgymnasium 

Get schule in heilbronn theodorheussgymnasium dammschule ... device,whether its your laptop, Kindle or iPhone, there are more options now than ever before.
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Findbuch Braunschweiger Schule - BauNetz 

06.04.2017 - ... Bund, Senat und Bezirk verloren gegangene Kompetenz, wenigstens ..... zu einem Job, da kreatives Potential frÃ¼hzeitig abgeschÃ¶pft wurde.
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marianne-FrOStiG-Schule 

wie Bewerbungstrainings helfen bei der Orientie- rung. Die SchÃ¼ler/-innen erhalten in der Marianne-Fros- tig-Schule die Gelegenheit, einen SchÃ¼lerbetrieb.
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Symposium Tag der Schule 

Jens LÃ¼ssem1, Ralf MÃ¼nchow2, Wolfgang Pohl3. 1Institut fÃ¼r Informatik III. 2Schulen ans Netz e.V.. 3Bundeswettbewerb. UniversitÃ¤t Bonn. Thomas-Mann-Str. 4 ... fÃ¼r autonome, mobile Roboter berichtet, dem eine praktische VorfÃ¼hrung anhand des. Ro
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Tod die Schule 

0 85 31/9 10 12 73. Barbara Winkler. Montessorischule Landau. 0 99 51/59 01 00. Josef Zimmermann. Bistum Passau. HA Schulen und Hochschule. 08 51/393- ...
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INNOVATION MACHT SCHULE PDF 

Mariners And A Voyage Across The Pacific 1st Edition, Income And Wealth, Indomitable Will Turning. Defeat Into Victory From Pearl Harbor To Midway, ...
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innovation macht schule pdf 

also related with innovation macht schule PDF, include : Insiders And Outsiders Paradise And. Reality In Mallorca, Interactive Science Introduction To Chemistry Answers, and many other ebooks. We have made it easy for you to find a PDF Ebooks without
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RiSU-NRW - Sichere Schule 

Die PrÃ¼ffrist fÃ¼r AbzÃ¼ge betrÃ¤gt nur dann drei Jahre, wenn die AbzÃ¼ge Ã¼ber eine selbstÃ¼berwachende optische und akustische. Warneinrichtung ...... Mit der folgenden Empfehlung fÃ¼r die Richtlinie zur Sicherheit im Unterricht werden die am 6.4.
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